
Ruhmannsfelden (vbb). Ein
Verkehrsunfallmit dreiVerletzten
auf der B 11 bei der Ampelkreu-
zung in Ruhmannsfelden − so er-
reicht die Meldung die Rettungs-
leitstelle Straubing. Bis zum Ein-
treffen des Rettungsdienstes ver-
geht allerdings häufig viel wert-
volle Zeit. Hier schaffen die
„Helfer vor Ort“ (HvO) Ruhm-
annsfelden des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes Abhilfe. Seit dem 1.
März sind sie durch ihren kürze-
ren Anfahrtsweg als erste zur Stel-
le, wenn sie gebraucht werden
und können im Schnitt drei bis
fünf Minuten nach dem Notruf
mit der fachlich qualifizierten
Erstversorgung beginnen.
Bei der jüngsten Teambespre-

chung präsentierte der Teamleiter
Martin Haidn die Bilanz der ers-
ten 100 Tage und dankte den Hel-
fern für die bisher geleisteteArbeit
bei den Einsätzen. „Wir können
auf erfolgreiche Arbeit im Sinne
der Verbesserung der Patienten-
Erstversorgung zurückblicken“,
sagte Haidn. Die Gruppe besteht
derzeit aus acht ehrenamtlichen
Helfern, die als Rettungsdienst-
helfer und Rettungssanitäter aus-
gebildet wurden, sowie dem Me-
diziner Dr. Michael Stern, der seit
Mai das Team verstärkt.
Bislang wurde man zu 28 Not-

fällen gerufen, davon 14 Mal al-
lein im Gemeindebereich von
Ruhmannsfelden. Bei den Einsät-
zen wurden insgesamt 34 Patien-
ten versorgt, von denen 21 Herz-,
Kreislauf- und Atembeschwerden
hatten. Die „Helfer vor Ort“ wa-
ren bei fünf Verkehrsunfällen zur
Stelle, und zweimal musste man
zu chirurgischen Notfällen ausrü-
cken. Dabei waren die Helfer 17,5
Stunden im Einsatz und legten
257 Kilometer mit ihren Privat-

Pkws zurück. Da der HvO einen
kürzeren Anfahrtsweg zum Pati-
enten hat, waren die Helfer im
Schnitt zehn Minuten vor dem
Rettungsdienst amEinsatzort.
Im Juni wurde die Notfall-Aus-

rüstung mit einem Frühdefibrilla-
tions-Gerät erweitert. Derzeit ab-
solvieren dieHelfer die notwendi-
ge Schulung dafür. Eine zweite
Notfallausrüstung wird derzeit
angeschafft, so dass die Vertre-
tungsschicht bei einem größeren
Schadensereignis ebenfalls sofort
einsatzfähig ist.
Da es keine staatliche Förde-

rung gibt, ist das Projekt auf Spon-
soren angewiesen. „Deshalb
möchten wir den Firmen Pfleide-
rer in Teisnach, Rehau in Viech-
tach, Rohde & Schwarz in Teis-
nach, Bartec in Gotteszell, der

Metzgerei Wurzer und dem Thea-
terverein Ruhmannsfelden sowie
denGemeindenGotteszell, Achs-
lach, Zachenberg und Ruhm-
annsfelden herzlich danken“, sag-
te der TeamleiterMartinHaidn.
Das Einsatzgebiet der „Helfer

vor Ort“ erstreckt sich über die
GemeindenRuhmansfelden,Got-
teszell, Achslach, Zachenberg
und einem Teilbereich der Ge-
meinde Patersdorf. Unter der Wo-
che sind die Helfer tagsüber be-
rufstätig und können deshalb nur
zu folgenden Dienstzeiten ein-
satzbereit sein: Wochentags jede
Nacht von 18 bis 6 Uhr morgens
sowie rundumdieUhrandenWo-
chenenden.
Nähere Informationen gibt es

im Internet unterwww.hvo-ruhm-
annsfelden.de.

„Helfer vor Ort“ aus Ruhmannsfelden präsentieren 100 Tage-Bilanz

Bei 28 Notfällen waren sie die
Ersten amOrt des Geschehens Z

d

S

v

G
v

2
H
d

A

d

d
d

K
F

d

v - Ersch.: 21.06.2007Ausdruck: 21.06.2007 18:00:41 - Schwar

Die HvO-Gruppe aus Ruhmannsfelden: (hinten von links) Teamleiter
Martin Haidn, Martin Fleischmann, Jurek Schreiber, Dr. Michael Stern,
Michael Kauschinger; (vorne von links): Thomas Schneider, Michael
Steinbauer, Martin Schmid und Michael Klampfl. (F.: Haidn)


